
 
 

An den Rat 
der Stadt Schloß Holte-Stukenbrock 
Herrn Bürgermeister Erichlandwehr 

 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
sehr geehrte Damen und Herren des Rates! 

 
 
Die FDP-Fraktion beantragt, 

der Rat der Stadt Schloß Holte-Stukenbrock möge beschließen: 

 

Die Stadtverwaltung lässt die Wirksamkeit der Lärmschutzwand an der 
Oerlinghauser Straße durch Lärmpegelmessungen prüfen. Hierbei sind unbedingt 
auch die Rückmeldungen der betroffenen Anwohner einzuholen.  
 
Begründung: 
 
In seiner Sitzung vom 20. Januar 2010 hat der Stadtentwicklungs- und Bauausschuss die 
notwendige Errichtung einer Lärmschutzwand gegenüber des, damals neuen, 
Logistikstandorts an der Oerlinghauser Straße beschlossen. 
 
Mit geringen Modifikationen wurden seinerzeit lediglich die ermittelten 
Minimalanforderungen erfüllt. 
 
Die FDP-Fraktion hat sich von Beginn an für die Verlängerung der Wand bis zur 
Autobahn eingesetzt, um die betroffenen Anwohner im Grauthoffgebiet bestmöglich vor 
Lärmbelästigungen zu schützen. Wir sind auch heute noch davon überzeugt, dass die 
Verlängerung der Wand eine richtige und zukunftsorientierte Investition gewesen wäre. 
 
Als Anlass zur Überprüfung der Wirksamkeit der Lärmschutzwand sehen wir zwei 
Gründe: 
 

1. Nach beinahe drei Jahren sollte erneut das Gespräch mit den Anwohnern über 
die Auswirkungen des neuen Logistikbetriebes an dieser Stelle gesucht werden. 

2. Die Freigabe des neuen Autobahnabschnitts der A33 hat zu einer Erhöhung des 
Verkehrsaufkommens und langen Rückstaus an dieser Stelle geführt. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Thorsten Baumgart 
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